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Ülllllicher lUM.
Staatsvertrast zwischen Oesterreich,
Frankreich, Großbritannien, Pren-
ßen, Mnßland, Sardinien nnd der

Türkei voin 3V. März t^Ht t .
Geschlossen zll Paris am 30. März 18!!t>.

I n dcn bezüglichen Notifizirungen daselbst ausgewech-
selt am 27. A M I860.

(S ch l u si.)
V e i l n ss e n.

1l.

I m N a n l c n dcö a l l m ä c h t i g e n G o t t e s .
Seine Majestät dcr Kaiser aller Rcussru und

Seine kaiserliche Majestät dcr Sultan haben in An>
betracht des Grundsatzes dcr Neutralising des schwär-
zen Meeres, welcher durch die in dcm Protokolle Nr. 1,
unterzeichnet zu Paris am 23. Februar des laufen-
den Jahres, enthaltenen Präliminarien festgestellt ist,
nnd in dcr Absicht, hiernach im gemeinschaftlichen Oll«.
Verständnisse die Zahl nnd die Starke dcr leichten
Fahrzcnge zn bestimmen, dic Sie Sich vorbehalten
haben, im schwarzen Mecrc zum Behufe des Dienstes
an Ihrcn Küsten zu unterhalten — beschlossen, zu
diesem Endc cinc besondere Ucbcrcinkunft zu nntcr«
zeichnen und hierzu ernannt:
S e i n e M a j e s t ä t d c r K a i s e r a l 1 c r

N e u s s e n : '
Merhöchstihrcn Gcncraladjntantcn und General

dcr Kavallerie Aleris Grafen Orloff. Kommandanten
des kaiserlichen Hmivtanarticrs, Mitglied des Reichs-
ralbs lnid des Mimstrreomit<>'s :c. :c. und

Allcrhöchstihren geheimen Rath und nnßcrordcnt'
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am
deutschen Bnnde nnd bei Sr. königlichen Hoheit dem
Großhcrzoge von Hcsscn, Philipp Freihcrru v. Brnn-
now. Ritter dcö Et. Wladimiwrdrns 1. Klasse ?c. ?c.

S e i n e k a i s e r l i c h e M a j e s t ä t d c r
S u l t a n :

dcn Groß-Vczir des ottomanischcn Reiches, Mu<
hamiued Emin Aali Pascha :c. :c., und

Mcrhochstihren außerordentlichen und bcvollm.
Botschafter an dcn Höfcn Sr . M. dcö Kaisers dcr

Franzosen, sowic Sr. M. des Königs von Sardinien,
Mchcmmcd Djcmil Bey. Inhaber des Mcdjidieordcns
2. Klasse. Großkrcnz des St. Manntins- und Laza-
rusordens;

welche nach Austausch ihrer in gehöriger Form
befnndcnen Vollmachten sich über folgende Artikel gc>
einiget haben:

A r t . 1. Die hohen vcrlragschlicßenden Theile
verpflichten Sich gegenseitig, im schwarzen Meere keine
anderen Kricgöfahrzcuge zu unterhalten, als jene, de-
ren Anzahl, Stärke lind Ausmast yier unten festgc<
sctzt sind.

A r t . 2. Die hohen vertragschließenden Theile
behalten Sich vor, jeder in dcm genannten Meere
sechs Dampfschiffe von fünfzig Meter ^ängc über dem
Wasserspiegel und von einem Tonncngchaltc von
höchstens achthundert Tonnen, und vier leichte Dampf»
oder Segelschiffe von je einem zweihundert Tonnen
nicht überschreitenden Tonnengehalte zu unterhalten,

A r t . 3. Die gegenwärtige Uebereinkunst. welche
eine Beilage des am heutigen Tage zu Paris unter«
zeichneten Hanptvcttrages bildet, wird ratifizirt und
die Ratifikationen werden binnen vier Wochen, oder
wcnn thunlich, noch srüher ausgewechselt werden.

Urknnd dessen haben dlc betreffenden Vcvollmäch»
tigtcn selbe unterzeichnet und ihr Wappcnsicgcl bei»
gedrückt.

So geschehen zu Paris dcn dreißigsten Tag des
Monates März dcö Jahres Eintausend achthnndcrt
scchö und fünfzig.

(I.- «.) O r l o f f .
^ l . . 8-) B r u n n ow.
( l . . 8.) A a l i.
( l . . ><-,.) Mchcmmcd D j e m i l .

l l l .

I m N a m c n des a l l m ä c h t i g e n G o t t e s .
Seine Majestät dcr Kaiser dcr Franzosen, Ihre

Majcät die Königin des vereinigten Königreiches von
Großbritannien und Irland und Se. M. der Kaiser
aller Reusscn haben in der Absicht, das zwischen Ih-
nen so glücklicher Weise wieder hergestellte Einucr-
ständiß im Orient auf die Ostsee auszudehnen und
dadurch die Segnungen des allgemeinen Friedens zn
befestigen, beschlossen, cinc Uebcrcinkunft zu treffen
und zu diesem Ende ernannt.

S e i n e M a j e s t ä t d e r K a i s e r d e r
F r a n z o s e n :

Allcrhöchstihren Minister-Staatssekretär dcr aus>
wärtigeu Angclcgenheitcn. Alexander Grafen Colonna
Walewski, Senator des Neiches, Grost-Offizier ?c
?c.. und

Allcrhöchstihren außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister beim kaiserlich österreichi-
schen Hofe, Franz Adolph Frcihcrrn von Vour<
queney :c. :e.
I h r c M a j c s t ä t d ic K ö n i g i n des ve re i n i g«
ten K ö n i g r e i c h e s von G r o ß b r i t a n n i e n

u n d I r l a n d :
den sehr chrenwcrthcn Georg Wilhelm Friedrich

Grafen v. Clarendon . Varon Hydc de Hindon, Pair
des vereinigten Königreiches ?c. :e.. nnd

dcn sehr ehrcnwcrthen Heinrich Richard Karl Var.
Cowley, Pair des verein. Königreiches :c. x .
S e i n e M a j c st ä t d e r K a i s e r a l l e r

R e u s s c n :
Nllcrhöchstihrcn Generaladjutantcn und General '

dcr Kavallerie, Alexis Grafen Orloff, Kommandanten
des kaiserlichen Hauptquartiers ?c. ?c., und

Allcrhöchstihren geheimen Rath und außerordent«
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am
dentschcn Bnndc und bei Sr. königlichcn Hohcit dem
Großhcrzogc von Hessen, Philipp Frcihcrrn u. Bnm<
now ?c. x., ^

welche nach Auswechslung ihrer vollkommen
richtig befundenen Vollmachten, über die nachstcheu-
deu Artikel übereingekommen sind:

A r t . 1. Seine Majestät dcr Kaiser aller Rens«
sen, um dem Ihren Majestäten dem Kaiser der Fran»
zosen und der Königin des vereinigten Königreiches
Großbritannien und Irland geäußerten Wunsche zu
entsprechen, erklärt, daß die Alandinseln nicht werden
befestigt und daselbst wcdcr ein militärisches, noch
ein Scc.Otablisscmont werde erhalten oder gegründet
werden.

A r t . 2. Die gegenwärtige Uebcreinknnft, welche
eine Beilage des zu Paris am heutigen Tagc unter-
zeichneten Hanptvcrtragrs bildet, wird ratiflzirt und
die Ratifikationen werden innerhalb vier Wochen, oder
wcnn möglich, noch früher ausgewechselt werden.

Feu i l l « to il.

Die in der Stadt Stein gefundenen
alten Münzen.

Von Valentin Sonschcgg.

W t i t dcm in der «^aibaehcr Zeitung" vom 23. d.
Mts. angezeigten Münzcnfundc hat es folgendes Bc»
wandtniß:

Die Gcmeinde-Vorstehnng der. dnrch ihrc gesunde
»md romantische '̂agc am Fuße dcr Steiner-Alpeil
uicifach gerühmten Stadt S t e i n hat zur Unterbrin-
gung des dortigen k. k. Bezirksamtes ein Privathans
angekauft. Da aber dieses Gcbändc znr Aufnahme
aller, einem f. k. Vezirksamte adhärircndcn Amtözwei-
gc nicht Raum Hcnug bietet, wird das Haus dnrch
ciucn sehr bedeutenden Znbau vergrößert, dcr rasch
vorwävts schreitet. Die" Leitung dcsselbcu ist in dcn
Händcn der Gemeindevertretung, da alle Kosten
für Ankauf und Neubau die Stadtgcmcindc bc-
streitet.

Am N . v. M. Meß em Arbeiter, dcr mit dcr
Erdaushebnng beschäftiget war. zwei Fnß unter dcr
Bodenfiächc mit seinem Wcrkzcugc auf »inen irdeneil
Topf. Aus dcm zerschellten Ge,chirrc kollerten grö>
ßcrc uud klciuerc Klümpchrn von grüner Farbe in die
Grubc. Er bücktc sich, um das Ding näher zu be>
sehen; in dcm Augenblicke schrie ein Arbeiter nebcu
ihm ,.ciu Schatz, c in S c h a n ! " Sofort spran-
gen Handlanger / Zimmcrlcutc und Maurcr, gegen

40 an dcr Zahl, wic wüthend anf dcn Finder, dcr
cbcn dic Stückc auficscn wollte. I m nächsten Mo«
meiltc walzte sich cin wirrcr Knäuel uou Mcnschcn
allf dcm Vodcn. Dic Ersteren wnrdcn nämlich von
dcn spärcr bcrbcigcciltcn zlt Vodcn geworfen. Man
schric, balgte und zerrte sich herum; Eincr suchtc dcm
Andern dic bereits erfaßten Geldstücke aus der Hand
zn drchcn. Endlich ließ die Wuth nach, denn man
hielt anfangs die vom Grünspan zu Klumpen zu-
sammcngcballtcn Münzcn für schnödes Knpfcr. Mi t
zerkrafttcn Händcn. zcrranften Haaren und in Fehen
verwandelten Kleidern lockerte sich cin wcnig dcr
Haufen. Am übelsten war dcr Finder weggekommen.
Er wärc säst crdrückt worden; dennoch haben scinc
knochigen Fäuste dcn Inhalt vor dcr Entrcißung
gerettet.

Dic gefundenen Münzcn waren jcht schon in
20 Händcn, wanderten abcr in wenigen Minuten in
noch mchrcrc. Auf dcu 5!ärm rannte nämlich Allcs
anf den Bauplatz nnd sogleich ging das Feilschen und
Mäkcln an.

Es mochten zwischen 300 — 400 Münzcn im
Topfc gcwcscn scin, gcnau wird man dic Zahl nic
crfahrcn könncn. Obschon Silbcrinünzen, waren sie
doch wcgcn dcr starken ^cgirnng mit Kupscr so sehr
vom Oi'Yd angegriffen, daß vielleicht mehr als die
Hälfte davon in klcinc Blättchcn zcrficl; vicle wur-
den wieder dnrch dic ungeschickte Vchandlnng bcim
Rcinigcn unkcniltlich gcmacht.

Der Herr Bczirkövorstehcr hat sich Mühe gcgc.
bcn. von d'icscn Münzcn soviel als möglich anznwn-
fen, cs gelang ihm auch, 170 Stückc aufzubringen,

wovon nur 84 Exemplare rceht gut crhaltcn sind.
Ein. zwci auch mehrcrc Excmplarc cincr jcdcn Sortc
wurdcu dcr hohcn k. k. Landesregierung cingcscndct,
dcr Rcst wnrdc mir znr Vcrfügnng gcstcllt, mit dcr
Andeutung, mchrcrc Stückc dcm historischcn Verein
für Kram zu übcrmachen.

Mittlerweile ist es mir geglückt, noch mchrcrc
Stückc zusammen zn bringen, so daß ich dermalen
des Besides von 73 wohl erhaltenen von diesem Fundc
herrührenden Münzen mich erfreue.

Ich habe dic Münzen nach „W c l z l von W c l -
l c n h e i m's V c r z c i c h n i b der M ü n z> u n d Vl c<
d a i l l e n s a m n N n n g " bestimmt, dadci dcn in Dr.
K l u n's „A r chiv f n r d ic ^ andcsgcschich t c
von K r a i n " abgedruckten Aussatz: «das Münz«
wcsc u K r a i n s i lU?Ni l te l a I tc r uo n A n t o n
I c l l o u s c h c k . bcnützt. nnd vcröffcntlichc hirmit eine
Veschrcibuug der Münzstückc. sowohl dcr von mir bc«
lvahrten als auch jener. die sich in andern Händcn
befinden und nur zu Gesicht gekommen sind.

Der ganze sogenannte Schah bcstcht. nach dcr
Zal'l dcr Geldstücke geschäht, gutc zwci Drittel nils
A q n i l c j c r Münzcn. Schwächer vcrtrctcn ist das
T r i c s t c r . , Gö r zc r . nnd T i r o 1 cr > Gcprägc. Es
sind S o l i d i und D e n a r i .

Hicr folgen sie in chronologischer Zusammeu»
stclluug:

^. T r i e s t c r > M ü u z c n.
^> B ischo f V o l r i c n s odcr U l r i c u s v o n

Tricst, crwählt am 12. April 1227. smrl> l2 i ! : l ;
cr war nn»</i24!; bci dcm allgemeiüen Konzilinm
zn i!yon.
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Urkund dessen habrn die betreffende» Vivollmää»'
tigtcn selbe linterfcrtigt und mit ihrem Wappcnsiegcl
versehen.

Geschehen zu Paris, am dreißigsten Tage des
Mounts März iin Jahre Eintausend Achthundert stchs
nnd fünfzig.

(l.. i>.) A. W a l e w s k i .
(1^. ».) P o u r q n c n c y .
^ . 8.) C l a r e n d o n .
( I . . «.) C o w l c y .
(I.. 8.) O r l o f f .
(l.. i>.) B r u n n ow.

Se. k. k. Apostolische M e s i a l habcn mit Aller»
böchstenl Kabinetsschrciben vom 1. Mai d. I . dcil Landes-
Präsidenten zn Kratau. Frauz Grafen Merc an d in ,
alttrgnädigst in dcn l. l. Reichsralh zu berufen und
znm Neichsrathc zn ernennen geruht.

Se. l. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Handschreiben vonl 1. l. M. den Hofrath l'ei
dcr Krakauer Landcsregicrnlig. Heinrich Graf. E I am-
M a r t i n i s znm Landcspräsidclltcu in Krakau allcr«
gnädigst zn ernennen geruht.

Das Fincmzminislerinm bat den Adjnnkten dcr
sibcnbürgischcn Finanz. Prokuratl>r. Nilolans uon
V asa. znm Finallzralhe bci dieser Finanz-Prokliratur
ernannt.

Der Justizmimstcr hat die bei dem grodgerichtlichen
nnd TcrrcstralArchiue in Krakan erledigte Adjnnkten-
stellc dem Ak̂ cssisten des dortigen Landcsgcrichles,
Franz P o n i k l o , zn verleihen l'rfnnde».

Der Minister des Innern hat im Einvcrnrhmcn
mit vem Justizminister den Gerichtsadjunkten Edlmrd
H ö n l znm Stllhlrichtcranits > Adjunkten in Ungarn
ernannt.

Der Instizministrr hat den Prätor in Pordc>
„one. Karl P o g n i c i , zum überzähligen Ratbi? bci
dein Landcsgcrichtc in Padun. den Ralhssekrttär des
Landesgrrichls in Trcviso. Aurel^ (5 a l d o n a z z o,
znnl überzähligen Rathe bci dcmscll'cn Landc>?grvichtc.
den Prätor zweiter Klasse in Codroipo, Karl Eontc
N o n c h i , znm Prätor erster Klasse in Pordcnone,
den Prätllrs'Adjnnklen in Serravalle, Jobann
S c o t t i , zu>n Prälor in Eodroipo, den Landcsgc-
richts'Aojunktcu in Treuiso, Raimund Äo r i ch Rit-
ter v. L o r d eernl» era., zum Iiathsse^retär daselbst
rrnannt, dem Landcsgerichts» Adjunkten in Udine,
Varlholomällö Edlen v. Fön te« Basso , die ge-
betene Uebersepllng in gleicher Eigenschaft zum Land-
drsgcrichlc in Treuiso bewilligt und die Adjunkten-
postcn beim Landesgerichlc in Udine nnd bei der
Prätur iu Scrravalle, ersteren dein Anöknltantcn,
Peter M a r c o n a t i . nnd den letzteren dem Ausknl<
tanten, Kaspar M o ö c o n i . verliehen.

Dcr Instizminister hat die bei dem k. k. Kreilö.
geuchtc in Zombor erledigte Rachssekrelärstelle dcm
Gcrichlsdjnn'ktcn des Landesgcrichls Tcmesvar. Joseph

J o r d a n , und die bci dcm k. k. Kreisgerichtc zn
Nensatz erledigte Gnichtsadjunktcnstclle dein k. k. Ans.
lultauten Nikolaus K ö r t v c> lyes y Edlen voil A s<
g u t h verliehen.

Der Instizminister hat den Staatsauwalts-Substi.
llül'n^zu Mar-noros'Szigcth, Jodann K c n d r e y,
^um Staatsanwalt und Komilateigcrichtsrath bei dem
Komitatsgerichtc zn Marinaros'Szigcth ernannt.

Der Iustizministcr hat den Gerichts.Adjnnkten
;n Veszprim. Alexander K n p r i c z , zlim Komilats-
gerichtsrath bei dein Komilaisgcrichtc zu Vcszprim
ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
I m M i l i t ä r°F li h r >v esensk o rPs -

B c f ö r d e r n n g:
Der Bandes Fuhrwesenskommaudaut in Pestd,

Oberstlieutcn«!!t Nudolrh 'Zn l 'na von W a h r l i c h ,
;um Oberst in seiner Anstellnng.

I ,n A d j l i t an i e n k o r p s :
B e f ö r d e r u n g e n :

Zu Obersten die Obcrstlicntcnante: Adolf Ritter
v. Schön f c l d . Franz P l, i I i pp o v ich v. P h i '
l i p p s b e r g , Karl Freiherr v. V o x b e l g , FIngcl'
Adjutant Sr. k. k. Apostolischen Majestät, dann den
Oberstlieutenant August M ü I l e r des Graf RadcM)
.̂ . HnsarcU'Regimcuts;

zn Oberstlientenanten, die Majore: Adolph M a y e r
Nittcr von dcr W i u t c r h a l d e , Albert K n e b e l
Rittter v. T r ell c n sch we r d t , Ferdinand K rz i z,
Albert F e l l n e r v. F e l d egg, Karl K n o p p von
K i r c h l u a l d , zugetheilt m der Milltär<Ze>ltralkanzlei
Sr. Majestät des Kaisers, Alerandrr Kars t v. Kar»
stcn w e r t h , August V u j a n o v ies dc Agg-
Tc l ck, Ferdinand !̂ in du er, Alerauder Graf zn
P a p p e n h c i m, Johann Freiherr L a z z a r i n i « I a«
l i l o n i ß , letztere Drei mit dcr Vestimmnng ihrer
Verwendung zum Truppendienste;

ftrner die Majore: Vinzeuz Abc l c des Infan-
ll'rle'R'eginirlils Herzog zu Nassau Nr. 1 . ! . Heinrich
S c h r o t t v. R o h r b c r g des Infanterie-Regiineins
Baron Via„chi Nr. .'ili, Josef K r a u s t , des Dra>
gcncr.Nr^imcuts Pvinz Eugen von Savoycu Nr. li.

zu Majoren dlc H^upllcntc-. Josef H e r d i>
bor sky des Infanterir^Negimeitts v. Wochcr ?tr. 2!i,
Julius Ho ff er des Infanterie-Regiments König dcr
Belgier Nr. 27, Eduard H a u n i g des Warasdiner
.^reuzer'Grcnz'Infanterie'Regiments N'r. . ' i . Hubert
^!o os des 1 l . Feldjägcr'Vataillons, Wilhelm P c<
necke des Linien-Infanterie.Regiments Fürst Ja»
blonowsky Nr. ->7. und der Rillmeister erster Klasse:
Viktor H an ster des Husaren.Regiinents Graf H a l<
l c r Nr.' 12.

I u , das Adjntanteu - i^orps werdru ftrner ein»
getheilt:

Die Obersten: Ignaz A r b t e r , des ttinien.In-
santcrir,Regiments Graf Haugwit) Nr. 38. uud Fried-
nch Freiherr v. W c i g c l s b e r g , des Linien InfaN'
tcric^Regiincnts Graf Hartmann Nr. 9 ;

die Oberstlicnlcnante: Emanucl Freiherr v. S a f>

f r an , dcc! Infanterie' Regiments Erzherzog Ludwig
'^r. 8, nno Joseph T a i ,n c r, des Infantnic' Regi.
mcnlö König dcr Belgier Nr. 27- nnd

die Majore: Wilhelm P o k o r n y dcs Iilfanicrie»
Regiments Graf Degenfeld Nr. 3<i, Moriz S i n i o u y i
dc S i m o n y ^' Vl>rsl'«ny des lsteu den Aller-
höchsten Namen führenden Husaren < Regiments, nnd
Aisred D n R i c n r de F e y a n . des Infanterie.
Regiments König der Velgicr Nr. 27.

Heute wird ausgegeben nnd versendet: das Lau«
des-Regierungsblatt für das Hevz^gtbnin K r a i u
Erster Theil. XVI. Stück, VIl l. Jahrgang, 18^0.

Dasselbe enthält unter

Nr. 78. Verordnung des k.k. Armee.Ober-Kommando, des
k. k. Finanzministeriums und der k. k. obersten Polizei,
l'shördc vom l l. März 18.'ili. wodlirch die Wirk-
samkeit der Verordnung vom 28. November 18ll.^
Nr. 20^; R. G. V!.. über das Gebührenansinaß
für die Gendarmerie-Mannschaft vom Wachtmei»
stcr abwärts, alis Anlaß ihrer Vorladung als
Zeugen in Straffällen vor die Zivilstrafgcrichtc.
anch anf die Fälle ihrer Vorladung vor die Mll i-
tärgcrichte oder bci Gcfälls - Verhandlungen aus«
gedehnt wird.

Nr. 97. Verordnung des k. k. Ministeriums für Han-
del, Gewerbe lind öffentliche Vauten vom 27.
März 18Kl>. über das Verfahren bci Ertheiluug
von Konzessionen zu periodischen Landtransport
Unternehmungen.

Nr. 60. Erlaß des k. k- Ministeriums für Kultus
nnd Unterricht vom 3. April 18ll(i. womit die Ein>
führnng von Absolntorien, als der legalen Beweis-
Doknmenlc über den Umslaüd, daß ein Studierender
eiucr rechts-uud staatsivissrnschastlicheu Fakllltät oder
Nechtsakademie seine akademischen Studini dcn bê
stcheildeil Gesetzen gemäß zurückgelegt habe. a»ge>
ordnet, und das Verhältniß dieser Absolntorien zu
dcn bisher üblichen Abgangszeugnissen bestimmt
wird.

Nr. 81. Erlaß des k. k. Finanz.Ministeriums vom
55. April 18!><i, womit das bisher bestandene pro-
visorischc Zentralsiskalamt in Tcmesvar in eine
Flnanzprokuralur umgestaltet wird.

Nr. 82. Verordunng des k k. Finanzministeriums v.
u. April 18!i^, Nlit welcher. IN Fol^c A. l). (5>ll>
schlicßuug vom 2. April ^8.^(>. einige Vestimmuu>
gen zu dcn Gesehen vom 9. Februar ,md 2, An-
gust 18.̂ 0 kundgemacht werden.

Nr. 8!j. Den Erlaß der Ministerien der Finanzen
nnd des Handels vom li. April l 8 W , betreffend
dic Ermächtignng mehrerer venezianischer Neben»
zollämter zur Verzollung Icgitimirtcr Weine aus
dcu Zollausschlüssen.

Nr. 8^—86. Inhaltsanzeigc der nnter den Nummern
4«, 62 und .̂ 3 des Neichsgcsel) > Blattes vom I .
18ll6 enthaltenen Erlässe.

Laibach den 7. Mai 18t:«.

Vom k. ?. Redaktions-Vureau des Laudes-Negicrungs'
Blattes für Krain.

1. ^v<>!'«: V(»Il!<u>! Lp. ; der Bischof sitzend im Or-
nat mit Krnmmstab nnd Buch.

li l 'v«'»: (ivi!u>! ' l ' l> r^ lm»: ein Altar mit dcr
zwischen zwei Sternen aufgerichteten Lanze des
heiligen Scrgius.

Davon sah ich nnr ein Stück.
II. A u s der S c d i s v a k a n z v o m I . 12K3.

2. /Vvll«.- ^ i v i l a 8 I <! rss<'«l u n>,- eine Kirche; —
li«'Vl>lx : 6 ;1 II (! l u« .1 ll 5! ! l . ^ ; der Heilige ziuischen
zwei kleinen Thürmen stehend. - - Drei Stücke
haben sich bis jeht vorglfuuden.

(.̂ . V̂ r! o n ^ u.̂  v o n V <» l> i ,̂  l> <' iss vdc r
P o i t s b c r g , ein Steircr, wurde vom Papst Ale>
xander lV. 12!i4 abgesetzt, vom Papst Urban lV.
12ii2 wieder bestätigt.
3. ^v<l>.- ^l-I<»,>^li5 l^».; der Bischof sitzend im

Ornat, den Krummstab in der Rechten, das Buch
in der Linken.

lilivcl-«.- (5 i v i t a s Tc r g cst u n:; ein Halbmond
darüber ein Stern. — Davon gibt cs mehrere
Ercmplarc.

4- Ganz gleich mit den obigen, im Ncucrse ein Lamm
mn dcm Kreuze. M mir nur ein Stück vorgc<
kommen.

2. M ü n z e n dcr P a t r i a r c h c n v o u A q n i l e j a .
V̂. P a t r i a r c h G r c g o r i u s von M o n t e -

l o n g o , r c g l c r t c vom I I2!i2 -1273
.';. ^Vl'l-..: tt.-0^.-> l ^ l . o . u , . ; dcr Patriarch ste-

hend, ohne Inngmcn.
«<>v«r,'.- C i v:> l l>« ^ «i u > 1 <> x i u ; zwci stehende

Figuren, zwischen beiden ein Krenz, — Nur wenige
Stücke wlirden gefuilden.

6. ^ v < ^ : wie oben; l i c v l ^ : die gleiche Umschrift
mit der vorigen, mit einer Lilie.

7. ^v<>i-5: 6,- <> <r o,. j l, l' l>. ; der Patriarch sitzend
im Ornat mit dem Kreuzstab in dcr Rechten, dem
Bliche in dcr Linken.

Ii<'v<>i-,x: ^< l u i l . > ^ i l , ; ciij Kreuz, aus dessen
Winkeln Stäbe mit Klecblättchen hervorragen.

8. ^vt'l-5: wie oben- tt^vc»: mit einer Lilie zwischen
vier Röschen.

9. ^vl'i-5.- ebenso; tt<v,^: rin rechtsblickender Adler.
l l . P a t r i a r ch R a i m u n d »l«' l l> 'l '« r i' <> v o m

J a h r e 1273 - l 299 .
10. ^V!'I'« : l i l» j IN un «̂  l, l' i,.; dĉ  Patriarch sihcnd

mit 5lrenzstab nild Buch.
N<>v<>,'>!: ^ s z u i l ' ^ ^ n , ^ . " ; ciu Krniz, in dcn

obern Schenkeln desselben zwei Schlüssel, in den
untern zwei Thürme. — Mehrcrc Exemplare.

11. /Vv«>,>: ebenso; — ttt'v,^: zwei Lilien gekrenzt.
!2. ^v<'<-5: tt l, i i» u » <I >, I' l i . ; dic Madonna mit dein

Icsuskiudc a>n linken Armee; — Ii< vr,->.- rin Adler
stehend, links sehend. — Nur wenige Exemplare.

13. ^v<>i>: l i c l i n l l i n ' l n I'cl.; der Patriarch sitzend
wie Nr. U).

««'ve^: ^<luil<><;<'N^8; cin uierzackigcr Thurm.
(̂ . P a t r i a r c h P e t r u s <l o t^el-n vom I .

l299^-1302.
l 4. ^v0l-8: I' l' <' '" ^ >'., 11- l>.; der Patriarch siyeud

im Ornat, mit Krcuzstab uud Bllch.
Il<!Vl.',^: ^l jui l(>^«, 'N8i. ' ! ; ein Adler mit dem

Familieuwappen anf der Vrnst. — Wurden viele
Stücke gefunden, sie haben aber zweierlei Präge.

V. P a t r i a r c h O t t o B o n u s dr N a z z i,
v o m J a h r e 1302—13li>.
l ü. ^vci'8: O t t o B o n u s l'i,.; zu den Füßen des

im Ornat sitzenden Palriarchen cin Adlcr.
N<!v<>r«: V̂ <sniI,' j <> , l .^ j,>>, mit cinem z,veifeldigen *

Wappcnschilde.
16. ^vl'i-ül: eben so, ohne den Adler zu dcn Füpcn

des Patriarchen.
Ii<!v<>,'6: Ueber dein Wappcnschildc die obcrc Hälfte

cincs Adlcrs mit ansgebrcitetrn Fittigen.
Die meisten der gefundenen Münzcn find von

Otto Vonus; jcde von diesen zwci ln^r beschiicbenen
Artcu kommt in zwei deutlich von einander unterschie-
denen Geprägen vor.

III. M ü n z c n dcr G r a f e n von T i r o l .
Mc in h a r d l l . G r a f von T i r o l nnd

G ö r z , H e r z o g in Kärntcn nnn« 129ö.
Von dirscn Tiroler Münzen scheinen recht viele

gefunden worden zu sein; mir sind bcrcils 10 Stück
davon vorgekommen. Man unterscheidet au ihnen
vrcierlci Präge bei gleicher Umschrift uud glcichem
Wappcn.
17. ^v^l-,^ ein achtschenkcligcs Krenz, zwischen dcn ^

längcru Schenkeln ^^in-c>r ck>.
li<:v«l-iz: Onil,«« ^ i l - n l mit einem Adler.

^8. Eine andere einzelne Münze vou Tirol
konnte bis jetzt noch nicht entziffert werden. Sie ist
dem Ai'.scheinc nach dcn obcn bcschricbcncn ^ o ü d i , ^
von Mcinhard täuschend äbuliä», a l l e i n der Adler
ist au f der A v e r s s e i t e m i t dcr Umschr i f t :
!"' >' <><! <>,- ie u 5 l. ?. — Dc r 3 teve rs t r ä g t das
a c h t s c h c n k c l i c h c K r e u z m i t f o l g e n d e n s c h w c ^
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Chris.
Oesterreich.

W i e » , , ^. Mai. Se. kais. Hoheit der Erz.
herzog Ferdinand Mar wird uon der Reise, welche
er am Dinstag nach der Grundsteinlegung zmn Ar>
tillcric« Arsenal antritt, erst gegen Ende Mai zurück-
erwartet nnd dürfte anßer Paris anch Brüssel, Ham<
bürg, Brcmcn nnd Berlin berühren.

Der Anklinft des Kaisers Alexander sieht man
in Warschau nach der Mitte dieses Monats entgegen.
Fürst Gonschakoff begleitet Se. Majestät nnd wird
sich zn Ende des Monats uon Warschan nach Wien
begeben, »m hier ftin Abberufuugsschreiben zu über-
reichen. Varon Meyeudorff trifft mil der Kaiserin
Multcr in Wildbad Gastrin cii,.

Dem Vernehmen nach geht Graf Eolloredo als
Botschafter nach Nom.

— Ä»>s K a s ch a u wird gemeldet, daß die
Eipcl'Sajolhalcr Eisenl'adünnlernehiuuüg bereits In>
gcnienre znr Vcrinessllug der Bahnstrecke von Bcm<
reue über R'osenan nach Kaschau aufiumnlt. Die
Vorarbeiten dieser für den dortigen Verkehr äußerst
wichtigen Strecke müssen lallt des betreffenden Regie,
rungscrlassts binnen zwei Jahren zu Stande gebracht
werden. Man denkt bereits an die Balinverbindling
zwischen Kaschan und Galizien, wohin der er>
wähnte PlahZ besonders ausgedehnten Handel treibt.
Wenn diese Vcrbindnng überhaupt ill's Leben treten
sollte. so würde sie höchst wahrscheinlich von Kaschau
über Sandcc nach Krakan geführt werden. I n dem
Sinne hat sich bereits dic Regierung ausgesprochen,
obwoyl sich in der augcdcutcten Richtmig viele nl,d
große Tevraiuschlvierigkeitcn darbielen würden.

(Oesterr. Ztg,)
Pli„ Seite des Handelsministeriums ist die

Errichtung mehrerer neuer Konsulate in den Häfen
des schwarzen Meeres in Anlrag gebracht, und ?ürf>
teu die bezüglichen Ernennungen schon in nächster
Zeit zu gewärtigen sein.

T r i e f t , ^. Mai. Die Brutto- Einnahme der
des österr. Lloyd be!r»g in

den Monatcn Januar und Februar des lausenden
I.chrcs 781.7! 3 fi. gegen 672.9l)7 ft. im gleichen
Zeitraume 16-'>li nnd 6(i0.4li2 fi. in den nämlichen
zwei Monaten l8!!4.

— Das hohe k. k. Fiuanzministerium hat laut
einem au dic h. k. k. Statthallerci gerichteten Er>
lasse ans der an letztere gcrichielen Eingabe der Börse-
deputation, worin der Dank des hiesigen Handels-
standes für die mit a. h. Entschließung vom l!).
März angeordneten Zoücrmäßignngcu ausgesprochen
wird, mit besonderer Befriedignng ersehen, daß diese

Zollermäßigungen. wie sie im Interesse der Gesammt'
monarchic begründet erscheinen, so anch uon bcm hic>
si,̂ en Handelsslandc zllr Förderung des Tm-stcr Han-
dels vorzüglich geeignet erkannt wurden.

Italien.
Ein lönigl. Dekret genehmigt die Gründling der

Kreditanstalt in T u r i n , wclchc ihre Operationen im
Mai beginnt.

H Der „Vilaucia" meldet mau aus T u r i u
vom 1 . , daß der Graf Eavour bei seiuem ersten
Wirdererschcincn in der Dcputtrtenkammcr mit Still»
schweigen cmpfailgcn wurde, als weuu er uic abwe-
send gewesen wäre.

H Die vom Minister Eibrario eingereichte Ent>
lassnng wllrdc angtilommcn. Vorlällsig soll Graf
Eavonr die Porlcfeliilles des Acußern und der Finan>
zcu übcruehlncn.

§ Dem miuistcriellen „Rlsorgimcuto" vom 2.
û FMge werde General ^amarmora nach seiner Rück'

kehr alls der Krim wieder das Portefeuille des Kric<
gcs und General Dnrano jenes des Auswärtigen er»
halten.

Frankreich.
() Die „Patric" bestätigt, daß der Gcusdarme»

rie Weisungen znr strengen Uebcrwachung der gchci.
men Gesellschaften crlheilt worden sind. I m Süden
und im Zcntrnm Frankreichs haben zahlreiche Vcrhaf.
tungcn stattgehabt und die betreffenden Individuen
sollcn vor Gericht gestellt werden. Die Zahl der De>
partemcnts, wo >nan Verzweiglingcn der Umsturz«
vereine aufgefunden hat, soll srchszig übcrsttigcn.

() Die dem kaisnlichcn Prinzen verehrte Hals-
kette ocs goldenen Vließes ist nach dem ..Journal dc
Madrid" die nämliche, die der Kaiser Nikolaus trug.

Telegraphische Depeschen.
T u r i n , 3. Mai. Gcseheutwürse bezüglich der

Fixirung des Ziuöfußcs soUen ehestens der Abgcord»
nctcnlammcr nntcrbrritet werden; hiernach würde es
sich darum handeln, die geschlichen Interessen nicht
ans 6 oder 7 Prozent zu drschränkcu, sondern es sol>
lcn dieselben coenlncll auch das Doppelte betragen
dürfen.

" P e t e r s b u r g . Sonnabend. General Sucho-
sanet ist definitiv zum Kriegsminister. Fürst Gorlscha-
koff, ehemals Ges.nldler ill Wici,, zum Miuister der
aliswärtigcn Angelegciihcitcu cruaunt worden. Ail
die Stelle des Herrn Seniawine, Aojnnlt im Mini '
sterinm des Aclißcrn. tritt der Oberststallmcistcr Tolstoi.
Der Fricdensvnlrag wnrde euch dier pliblizirt.

" P a r i s , Montag. Der heutige „Monitcur"
meldet, es habe der Kaiser cincu Bericht des Mar<
schalls Vaillant genehmigt, womit die ganze Alters,
klasse 1849 der Reserve zuzuweisen beantragt wird.
^'aut des amtlichen Blattes würde die bevorstehende
Armcercduktion 62.000 Mann nmfasftn. Sc. Maj.
ocr König von Würtcmbcrg ist gestern hier cingelrof«
fen und in den Tuilcricn abgestiegen. Der gestrige
„Monitcur" brachte ein Schreiben des Ministers des
Innern, Billault, an die Präfckten, wonach der Kai.
ser angeordnet habe, daß alle diejenigen Personen,
welche uon einer Konzession abhängende Uuteruchmun.
gen unter dem Vorwande eines amtlichen Einflusses
ausbeuten, verfolgt werden sollcn. Am verflogenen
Sonnabend beglückwünschte das diplomatische Korps
die Kaiserin.

" B c r l i u , Sonntag. Se. Majestät dcr König
hat dem Kaiser der Franzosen den schwarzen Adler«
ordcn verliehen.

B e r i c h t i g u n g . I n der gestern mitgetheilten
Depesche aus Geuua 2. Mai ist statt „amc>
rikanischc" richtig „ m e x i k a n i s c h e " Gesandt-
schaft zu lesen.

T e l e g r a p h i s c h

liegcu folgende Nachrichten vor:

L o n d o n . 2. Mai. I n der heuligen Unter»
haussitmug erwiederte i!ord Palmcrston auf eine an
ih» gerichtete Frage, daß es Nußland freistehe, seine
Frstnugrn an dem Ufer des schwarzen Meeres wieder
aufzubauen, der Vertrag untersage ihm nur, seine
maritimen Befestigungen wieder herzustellen. Es köunc
auch die Schisse wieder hervorholen. die es in dem
Eingänge nnd dein Hafen von Sevastopol versenkt
!>it, und die Dardanellen passire» lasiVn. um sie uach
der Ostsee zu bringen.

Baron v. Vruuow ist heute Mittags um 12
Uhr hier eiugctroffeu.

Der Prozeß dc Giorgi und das erstiustanzliche
Urtheil, welches die Brüder Fransoni zu 18- und 20»
jähriger Kettenstrafc wegen Urheberschaft des au dc
Giorgi begangene,! Mordes vcrnrtheilt hatte, ist tclc»
graphischer Meldung zufolge iu der Appellations!',!,,
stanz entschieden. Alle Angeklagten sind freigesprochen
lilld am 30. v. M. in Freiheit gescht worden.
Sllbst liberale Stimmen ans dcr S.ch w c i z betrach»
tcu dieß als cincu großcn Sieg der Gerechtigkeit
über politische Leidenschaft, und sageu, es habe wahr>
haft u>,abhängigcr Richter bedurft, um gegenüber
dcin schroffen rrstinstanzlichcn Urlbcil, gegenüber der
fortwährend geschürtcu Alifregling der Bevölkerung
eine vollständige Freisprechung politischer Gegner z>l
verkünden.

l e s e r l i c h e i l B u c h s t a b e n z w i s c h e n d e n v i e r
l ä u g e r c u S c h e n k e l n M . l l t t . l ' ^ . V t t . Wahr«
scheinlich ist es Friedrich m i t der l e e r e n T a s c h e .

!V . M ü n z e n d e r G r a f e n u o n G ö r z .
19. H e i n r i c h I I . , G r a f u o n G ö r z u n d

T i r o l , H e r z o g v o n K ä r u t e n ; er regierte von
1 3 0 4 - - 1 3 2 3 , nnd war der Vater dcr M a r g a r e t h a
M a u l t a s c h .
^ v « ' l ^ : l l < l i i i o . t ' < » ! l ! ! ' ^ (<<» l i l-. D a s zwci fe ld ige

schräg getheilte Wappen von Görz' iin obern Feloe
ein Löwe. das untere Fcld ist gestreift.

N»'Vl'i'l>!: ^I «> >l c l l, l! «> l. u l» i, x »'; ciue sechsblättrige
Rose. Ist mir nur l Slück zu Gesicht gekommen.

Es waren demnach, soviel bisher in Erfahrung
gebracht worden ist. neunzehn verschiedene Sorten
von Geldstücken in jenem Topfe. Sie si>,3 in vier
verschiedenen ^ändergcbiclen geprägt worden, stammen
uou ucun Polcntatcu her, nnd ihre Altcrsdiffercnz
dcNägt in den anßerstrn Eitremcn kalim 100 Jahre.

Vielleicht wird Jemand stiu Besrcmdcu darüber
äußern nnd es unpassend finden, daß man wegen ei>
ner geringfügigen Sache so viel 5,'ärm gemacht bat,
denn was liege wohl daran, raß einige Stücke halb»
verwitterte S o l d i und D c n a r i zll Tage geförderl
wordci, scicn.

Allrrdiügs sind diese gefundenen Geldstücke, legt
man sie alle zlifammen in dic Wagschale des Münzpro-
bierers, vo» seŷ  gcringcm Werth; allein so ist es nicht
gemeint. Schon mucr der Loupc dcs Numismatikcrs
m,d des 3lnmophy,c„ s^^^^ sz^ j ^ . ^ m , nm ein
Bcdentcndls. Sic si.w dnrch ihr hohes Alter ehr,
würdig, und cmige davon gtbören zn den nnulislna-
tischcu Seltenheiten. ^Eino >urit größere Beachtung
vcroicnt jedoch dieser l)lmo in knitnrgcschichilichcr Bc<
zichung. Er Ücfctt neue Daten u»o uiclct neue An-
haltspnnktc für die Beantwortung der ,ch^„ ^'ff^. ^ „ .
gcreglcu und rrörterteu Fragc: i .Wclchcs G e l d
i st i'm H i i i t t c I a l t c r i u unsere n» V a t e r l a n d c
o o r z ü gl ich g a n g b a r gewesen?" Die Be-
antwortung dieser Frage ist wichlig. Auf die niner

fortwährenden Veränderungen sich sortbildende Gesit>
tllug eines Volkes, mag nun die Umwandlung ciuc
vorwärts- oder rückwärtsschrcitende scin, macht der
lcbhastc Verkehr mit dem Nachbarvolke scineu Einfluß
stets geltend.

Gerade diese allen Münzen, die in Krain schon
zu wiederholten Malen, nno dießmal in größerer
Menge gefnndcn wnrdcn, gcben uns untrügliche Auf°
schlüssc darüber, wohin vorzüglich der Verkehr uuscreö
Vaterlaildes vor 600 Jahre» gerichtet war.

Das Gestade dcr A d r i a . Aquileja. Triest und
Görz ist also schon seit uralten Zeiten für den Ver-
kehr uon Krain das Zcnlralorgan gewesen. was es
noch heutzutage ist. und gewiß noch lange sein wird.

Wege« der Errichtung einer Musik-
kapelle in Laibach.

La id ach entbehrt schon längere Zeit ciucr eul<
sprechenden Musik «Kapelle. Das öffemlichc Vngnü>
gen lind Prioat > Vereins .Uiitcrhallnngcu fühlen al-
lenthalben das Bedürfniß nach einer wohlbcstcllten
Musik.

Der Kapellmeister dcö hiesigen stand. Theaters.
Hr. L u d w ig K l c r r, hat ein Prograium nebst Einla»
dling iu Zirkulation gesetzt, worm er sich bereit cr>
tlärt, eine Mlisik-Kapelle zu errichten, weuu ihm von
Seite der Bewohner ^aibachs die hierzu nöthige Un>
tcrstühnng zu Thcil wcrdeu solllc.

Seit längerer Zcit ii, bcuaunter Stellnug und
als Musiklehrer hier weilend, ist er den Bcwohncrn
Uaibachs, sowohl was Musikkenntnisse. als seine sonstige
Persönlichkeit betrifft, genügend bekannt; sonach wird
sich gegen die Ausführbarkeit dieses Projektes kein
begründeter Zweifel erheben.

Herr K l e r r entwirft folgendes Programm, un>
tcr welchem er das gedachte Musik.Iustitut in's ^ebcn
zu führcu beabsichtet:

1. Die Musikkapelle wird ans miiwcstcns 24
Mitgliedern bcstcbeu, wobei Hr. K l c r r Sorge tra-

gcn wird, daß die ersten Fächer mit reuommirten Mu«
sikcll, alls auderu Hallptstädtcu beseht werdeu. Bei
der Kapelle wcrdcn sowohl Strcich- als sonstige Har«
mouie-Instriinlentc bestens vertreten, er aber dabei
insbesondere bemüht sein, daß die neuesten Wcrke zllr
Produktion gelangen wcrdcu.

2. Die Musikkapelle wird sich bei allcu Anlässen,
als bei Anwesenheit des Allerhöchsten Hofes, oder
andern feierlichen Gelegenheiten stets vollzählig be«
theiligen.

3. Dieselbe wird sich während dcr Sommerszeit
zwei Mal in dcr Nochc in dcr Stern «Allee, oder
nach Wlinsch auch iu dcr Stadt produzircn, nnd diese
Produktionen auch zur günstigen Frühjahr- und Herbst«
zeit ausführen.

4. Die Musikkapelle würde bei allen Nuterhal»
tungcn dcs löblichen Casino- nnd Schützen« Vercincs
sich in der gewünschten Zahl mit bestens zusammen«
gestelltem Orchester betbeiligen - wobei den löblichen
Direktionen die verantwortliche Versicherung geboten
wird, daß an der genauesten Erfüllung dieser Ver»
bindlichkcit allfälligc Produktionen im Theater keinen
störenden odcr hindernden Einfluß uchmcu werden.

t>. Wird sich die Musikkapelle auf Verlangen
auch an öffentlichen Ortcn. als z. B. in Roscnbach,
grünen Berg ?c., prodnzircu.

6. Bcabsichtet Hr. K l c r r mit dieser Musikka-
pelle auch dcu Unlcrricht in jcdcm beliebigen Instru-
mente gegen ciu angemessenes geringes Honorar zu
verbinden; was nm so willkommener erscheinen dürfte,
als sich in ^aibach bisher kmic solche Gelegenheit
befand.

Nachdem die Errichtung einer solchen Kapelle
mit großen Kosten verbunden ist, so hängt deren
Gründling nnd Erhaltung nur von der Subvention
dcr Bewohner '̂aibachs ab.

Es werden dahcr dieselben zur gefälligcu Sub.
skriptiou eingeladen. wobei bemerkt wird, daß, sobald
diese Subvcntionömittel sichergestellt sein werdeu, Hr.
Klerr nicht säumen wird. die Musikkapelle sogleich zu
gründen.

Druck und Verlag von Iguaz v. Klvinmayr ck F. Ba rbe r« in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vambcr«.



An!)lMH zur HailmHer^eisuttH.
V ö r s c n b c r i c h t

sius dem Abeudblattc der östcrr. kais. Wieucr Zeitlmg.

Wicn ^. M a i , Mittags 1 Uhr.
Die Börse war h.utt, in ^ol^c l)öh>rcl auöwürtigsr Nl'-

iiruliqc» und ciuswärtisscr Kaufauslragc, im Anfange für Staate
und Indiiürilpapicn'. mit AncMahün- Nr 1>!l?rdl'ah!!-̂ stis!!. uiclchc
ctwas znri'ickgi» '̂!!, fthr ^üüstiq ^csiilünlt, 3)bw>.'h! im Vn-lauf?,
wahischcinlich wl!i!N b.dcntlNdcrcr Gcwimisttvalisirima,!!!. di.
.'lursc ctwa^ wichr» l'Ii.l'M d'>slll'<n d>,'ch gl'^n vl'l^csicüi wmig
vcräubcrt,

Dcviftn und Valutl» warm, ungcachtrt drr virlnl statl^'-
hal'tlü .«ä»,!-, f^riwähnüd sl^r! l'ffllirt nnd schlliffcn ftaurv.
Nntimial - Anl.hcu zu 5 °'« «si ' ' / . . - « . ' . °/.
Anlchcn v. I . 185« 5. L. zu ü"/„ l W - 9 l
Lomb. Onilt. Äül̂ hcn zu 5 °/„ «1-U2
Etaat^schuldvlvschlcil'uii^t!, zu ü'/<, 8^ V,-8'4 " /

dctto ' „ 4 ' / . 7 , 7 5 ' / . - 7 5 ' / / '
dettu „ 4°/» W ' / - « < : ' / .
dltto „ 3 7« 5 1 . 5 1 ' . .
bctto „ 2'/,"/« 4 2 - ^ 2 ' / .
dctto „ l 7 „ 17—17'^

GlDggnih^r Ol'Iig. m. Nückz. „ 5 °'.. N l-U^l ^
Oed.nl'inq.r dcito d.tt» „ 5 7« !>1 7,^ l»2
Pcslhcr detto drltu „ 4 7, <>2'/,-!>3
Malläiidn- dctto dctt,,' „ 4 7, «<l>'/,—!) 1
Oli!!id.„tl.-2l'li^. N. Och. „ 5 7, ^ 8 7 - 8 7 ' / ,

dcltu v. GalizilN, Ungarn ic. zu 5 7» 7tt—77
dctto dcr ül'ligcu Kiiinl. z» 5 7, 77 82

Bcmfo - Obl'gatn'nc» zu 2 7, °/„ <i l '/,—«2
tutteric-Anlchm v. I . >8^4 224—!i25

dctio „ 1^9 i:l2—l!l2V,
dctlo ., j «54 zn 4 7« < 07 V, - U>7 '/.

«l'wo Rmtschcinc 12 7 . — ^

Galizischr Psandbricfl' zn 4 7» '^ "^
Vlmdbah» - Prim-.- Obliz;. z» .'> 7« «4 '/.-~N5
Ol^gnihn- dl'ttu „ 5 7« 7l>-79 7.
Donau Dampssch.-Ol'liq. „ 5 7^ «l 7,—l<2
Lloyd d.tto <in Sill'sl) .. 5 7. «7—87 7.
2 7» P>imit>i<>ü Ol'lil,. d.'l' Sla^t^^iscul'ahn-

Vlscllschaft zu 275 <5ra>lsö pr. Stiick 1«4 ^ l < ^ 7,
Akticü der NatiDnall'ank i !2<!- l>2«

„ Otsicrr. Klcdit-Anstalt 3ttN—:i,i« 7̂
„ N. Ocst. (5<«ŝ !!ptc-Gcs. l07—>07 7.

„ „ Bndwcis-Linz-^nnindncr-
Oiscnbahu 255-2 ' ,7

„ „ Nl)rdl'ahn uhnc Dividcndc 287' / ,—287' / .
„ „ Staatscisnü'-Gcstllschaft z»

5<»N ssranks :lf>2'^ !^2 7.
^ „ Dl,'!ian-Dainpfschisssahrt»»''

O'll'cüschajt «^4 -»'^tt
dttlo <ll. Emission 5!)«- l 'W

drs Llo^d 45N—452
„ dcr P.stl)>-r Ksttc»l'.-G,ftllschaft <i?-<i«

„ Winicr Dan,Ps!» -Gcscllschaft 87 -8«
„ P,.ßl'. Tyrn, Ciftub. 1. ssnnss. , 8 - 2 0
„ d.ttu 2, Cmiss, >», Priorit. 5U-!^ l

Wcrhäzy 4<» fl, î l'ss 72 - 72 '/.
Windischgraft „ 25—25 7.
WaldstsN! ., 25-25 7.
.«rqlrvich „ l<>7, - i l
Salm .. ' _ . , , ' 3!) ! l ! ' ' .
St, OsnoiS , , , ' « , S,^^, n , . ^ . 3 . » ^
Palff,) „ M7.-3l>

Telegraphischer K,»rs Ver icht

der Staatspapicvc uoin l;. Mai 18i>6.

Siuattschuldverschreibuugci, . zu 5p(5t, j l . in (5M. 84 :i/4
betto ans der National-slnlelhc zu 5 7« st. >n (iiM. ^5 l/2
detio , 4 !/2 . „ 75 '/2
dttto „ :!7» „ » " l

Dar,th,» mit ^^1,'sunq v I . 18!i4, ,ur ,M> sl. 107 0/8
Altisü der öftrrr. Klcditnustalt . . - 3«0 ft. in 6. M,
Grnndeutl.-Oblic,.'.!. anderer Kronlänber 77
Vans-Mticu vr.'Stuck >l22 ft,!l,i§.. M .
Aktien der Nlcdcwst.-N'. Escunipte-Ge-

scNschast pr. Stntt zu 50« > » . . . . 53! >/4 st. in (5. M .
Aslien drr s. l. priv. östcrr. StaatSeiftnbahl^

grftllschaft zu 20U st., v^Il eingezahlt 3«0 st. B. V
mit Natsnzcchlu»!, -l«4 st. Ä . V,

Atticii der österr Donau-Danlpfschissfahrt
<» 5<><! st. Y>M U2!» in ss. <-5, M,

Mttt» des österr. Lloyd in Triest
zu Ü0U st, C. ü»i hs,U il iu l5. M.

Nechscl°Kurs uoui 6. Mm 18^6.

Amsterdam fnr l<»̂ ) Holland. NÜiI.Wuld.. 8^ >/2 2 Mon^t,
ÄlnzSdnrg, für l<U» (ttulden ^ ' " , ^>i!c>. l02^i,4 Uso.
Fränfs'urt a. M . lfnr 12» st, M d . '̂ !er-

.inS-Wäl)r.im24l/2st..^nß,Guld.) 1U! l/4 - Z Mmnit.
Hamburg, skr U»a M.ns Vancl,,. <>1»!ss» 74 7-8 2 Munal,
Lc'ndmi, ,»r l Psiind Sterl»!.,, ^!l,dcn l0^ i ,i M^ual,
Mailand, ,»r 30« O>skrr, ^'ire. dulden 102 >/2 2 Mi'ii.U,
Wt'nseille, für 3N0 fransen, Gu,b.» l l«> Ä,. 2 Ml'mU.
^ " l « . ii>l-^^» ss^n,f.n . . Gulden l!<.>V8 2Ä^'!ia<.
Vular.st. sur l Gulden . . . z,^« 270 3l T. Sicht.

Gold. und Silber-Kurse uom ü. Mai 1836.

Geld. Ware.
Kais. Mimz-Dusalcn Agi» <-. ,,., .̂ ̂ , .
detto R<".b' detlo ., ' ' ' 5 / / ? ^ "
t>«^ al >n«̂ <> „ . ^ '. '. 4 , ^ 4!-2
Navoleoüs'l'or „ . . . 7 ̂ ^ 7 57 '
Eouvraiiisd'or „ . . . , ,>;-,^ ^^^^
ssriedrichs^^r « . . . «20 ft/20
Ongl. Soucreignö „ . . . . iu,:i ^ ' ^
Ruß, Imperiale „ . . . . 8.11 ^ 1,
Dopple "
Silberagio 4»/» 4:! /^

Getreid - Durchschnitts - Proiso
in ^ ^ ! b >1 ch ain 2l'>. >'tp>il I85<>,

<.i« Winner Mctzc« ^ « ^ U ß '
ft. I sr. fl. ^ w

Weiz,n — — 5 - 5 0
.Küsuril^ — — :l —
Hall'friicht — - ^ >0
Kl,'l!i ^ — :; 2<!
G e ' s t r — — 2 : w
H i r s e - — 2 l<>
H e i d e » . . . . . . . — — 2 l 0
H a f e r . . . . . . . . ^- — 2 »l

Gisenl'ahn- nnd Post Fahrordnung.

S c h l l c l l z N g La!5<, ch > La idaG
Uhr Ali». Uhr Min ,

vo» Lai!>ich »ach W>»» . . Friil, -^ — H ^5
von ^Ui'» »liH i!ail'lick . Abends 9 33 — —

Persoueuzng
von Laibach »cich W i ^ ü . V o r m , - - — >o —

dlo dto . Abvnlß — — lo 45
von N3i»'i> »ach koibach . iiiacln». 2 ^9 — —

dl^ dlo . Fiiil) 2 3» — ^
Die Kass>̂  wirb ,<> Miüll icn vor

d.>r Al,f,.I>rt ,,<schl»!sl'n.
Vrief - (tourier

vo» La'dach nacl, Tri.1t . . Abends ^_ — 3 3<) !
« Trieft » L^lloich . Früh 7 ^u ^ . — I

Pcrsoueu-^ourier '
ro» l!aibach nach Triejt . . Abends — — 10 -^

« ! r i . ! i .. il.ül'^ch . Früd 2 /»u — —

I. iMallepost
vo» p<ul>i,ch li,,ch Tsi l 'N . ssru!) — — /,

l l . Mallepost
Uü» l<>,il'ach M,H 2s!»st . . A l ' .nds — — /, ,5,

« Hric>l « L<,,l>aH> . Frnh 8 3u — —

Z. 763, (2)

Nastrirte Schreib- und Geschäfts-
bücher sind fortwährend beim Unter-
zeichneten, vom kleinen Taschen-
F o r m a t bis zum G r o ß - R e g a l ,
für alle Geschäftsfacher zu haben,
so wie auch Gebet- und 'Andachts-
bücher, von 1.5 kr. bis 1L ft. auf-
wärts, am Lager find.

Blichdindcl am H.nivlpllitz Nr. 12,

Z, ?si2 (2)

Rosalia Pinkas aus Wien
empfn'dll ihr wohlassottirtcs ^aaer der
fcil^stm lltti) modernsten Wiener-Sci?cn-
l)än>?cr, so wie auch französische Bänder
zu Manch et ten und aller Ärt Putz, zum
Binden der Bcltcn und der Wäsche:c,
zu den mißlichst billigen Fa^riksprelsen,
und bittet um Mlgen ^adlreichen ^usprucd-

Dle Hütte defindet sich am Markt.-
platze Nr. 7.

Nachdem die Bade- und Wohn-
lokalitaten im

Mineralbade Töplitz
b r i Neustadt ! in Ul l terkrt t in

in der Restauration begriffen sind, so
dürfte die dießjährige Badesaison vor dem
,5. Juni nicht beginnen Das Nähere
hierüber wird seiner Zeit bekannt gemacht.

Denjenigen >'. ^'. Badegästen, welche
außerhalb des Badchauses Wohnung und
Kost nehmen, wird die Benützung des
Bades vom ,5. Ma i ab offen stehen.

Fürst Auersperg'sches Forst- und Rent-
amt zu Ainöd den 2c). April >656.

Z. ?6 l . (2)

Ginladung
zum Ankauf von Loftu ^ 30 kr.

. dcr uom hohen k, k, Miiust^ium b^wlNl^tl'tl

Lotterie
dercn Ncinftliägnist dem aU,qcnicil,en KlantVlchaus?

in Plcsil ' l i rg, utid zur Glünduiiq cim-r E t i f l u l i ^

flu vnwais't^ k. k. Bi'amlcliötöchter bcstimmt ist.

Die Ziehung erfolgt in Wien
in Gcgcnwalt dcn Hohn, O t t s hi»zi> cliiatlittcn

k. k. Kommissärs

am V. August t^i5«z
wolici Gcsscnstaudc im Werthe von

15,«W«> fi. G. M.,
vertheilt in ä!il) Treffer, verlost werden.

Diese ^'ott^ic enthält inn- i20,M»N Sll'ick

ocikäufliche '̂ose. ?lbnel)mer 0l)!i .', Losen erhall

tcn rin.s j.-ncr lX,ljN<> Frcilose — sol.ulge solche

ausreicht'» — welche noch besonderä mit wenhoollen

l!> löthig ' silb.rn^i Geivilnisten dotirt sind, und

folglich zwei M a l spielen.

5!ose sind zn lM'en bei Gefeitigtem, der sich

anch mit qi'äfl, 2 a i n t - W e n c> i 0 - Losen -l ltt si.

für oie Zlehung vom ll». M a i , „nd mic A t a d t«

T l i c s t e l . - L o t t e r i e « ) l n l e l ) e n s , dann k k.

l «:ltter, nnd fm stl. W i n d i s ch g r ä h'schen rosei,

für den l . I x » ! empfiehll'.

Joli. Er. Wntscher.
Z . < i l 5 . ( 7 )

Um vieljViligcli?lnslagen z» genügen, ist der

»'chte
stcirische Kräuter-Saft für Brustleidende

fortwährend und ill bester Qnalität zu hlibell in Lail» ach bei

Herrn Johann Klcbcl nnd in Stcin beiln Herrn Apotheker Iahn.
3Z" Der alleilligo G-rzeuger des ecliten steir Krauter Saftes, Apotheker

P u r g l e i t n e r i n <>)raz, l."ttet, ftl^en nicht mi t a n d e r n unter dcl>clden Bencn-

nunq >n Handel gesehlen F a b r i k a t e n z„ verluech,Vln.

!^Z^ D><> Flaschen des e c h t e n steirischen Kiäut.r - 3afte5 sind a t t s We ißo tU l ^ ) l a s NNcl i

o b e n k o n i s c h z u l a u f e n d u n d m i t H i n n k a p s e ! , , , auf welchen (wie an ocr

Flasche falbst) daö G.'prage: « A p o t h e k e z u m H i r s c h e n i n ( H r a z " nnd » l « ' , ^ "

angebracht ist, sorgfältig verschlossen, übligens mit Eticsucts s a m m t 9 t a ? t t e n s l l l l t e r . '

schrift dl's E'rzcusterö uerschen,
Preis einer Flasche g<) k r . ( 3 . M - ; weniger als 2 Flaschen werden nicht vclsc^

dct. Die Verpackung ^on 2 oder 4 Flaschen wird mit 2<l kr. C M . berechnet.

Z. ?!)«. ( l )

Eigenbau-Weine,
mit vorzüglicher Reinheit zusammen gebrachl, werdcn im Zoli-
stum in 5 Eimer-Fässern verkauft, auch Masiwcisc zu 20 kr.
ausgeschankt-


